3. März
Churchill hat in einer Rede die Schwierigkeiten zwischen den Russen und England zugegeben. Wie lange wird es noch dauern, und sie gehen auf einander los. Die Schweiz will keine Eisenbahntransporte mehr durchlassen, besonders mit Kohle, die wir nötig brauchen. Gebe eine scharfe Weisung an den Gesandten.
Nun haben diese Amerikaner mein schönes Linz mit mehr als 300 Bomben angegriffen. Diesem judenverseuchten Pack ist auch jedes Mittel recht um die Menschen zu terrorisieren. Abendmeldung aus dem Westen. Die ersten amerikanischen Verbände sind bei den Urfttalperre [sic] im Raume Köln-Bonn aufgetaucht. In Krefeld hat sich der Feind festgesetzt. Aus Kempen konnte er wieder herausgeworfen [sic].

Meldung von der Heeresgruppe B.
Fortgang der Schlacht in größerem Außmaß. Feind in Mönchen-Gladbach eingedrungen. Meiner Meinung ergeben sich unsere Truppen im Westen zu schnell und geben auch zu schnell Gelände auf. Werde sofort verstärkt Standgerichte dort einsetzen.

Wo sind denn nur Göring's Wunderflugzeuge. Schon lange Zeit bildet er an diesen Dingern Männer aus, aber wo stecken sie? Speer versucht alles, um die Front mit neuen Waffen zu versorgen, aber es fehlt an allen Ecken und Enden.
Immer öfters werden mir Zersetzungserscheinungen bei der Partei gemeldet. Lasse am härtesten dagegen vorgehen, denn wenn Leute der Partei sich abzusetzen versuchen, was soll man da bei der Bevölkerung sagen.
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7.
Meldung der Heeresgruppe H. Die Verlegung der Panzerlehr Div. in den Raum von Köln wurde angehalten um sie weiter nördlich einzusetzen. Kaum noch Panzer. Im Raum Köln Fortgang des Großkampfes. Der Gegner drang von Westen in die Stadt ein. Nur einzelne Stützpunkte halten noch.
Von allen Fronten kommen schlechte Meldungen. Betriebsstoff fehlt überall. Munitionsmangel macht sich bemerkbar.
Meine Herren Generale werden immer kopfloser. Werde einige Stellen wieder umbesetzen müssen. Um alles muß ich mich nun kümmern, selbst ob unser Volkssturmmann auch eine Waffe hat.

Meldung
Schwerer Druck an der Mosel. Der Druck wird an allen Fronten stärker.

Meldung
Der Feind ist mit Vorbereitungen zum Rheinübergang beschäftigt. Ich vermute man wird Fallschirmjäger einsetzen.

Bekomme gerade die Meldung, daß Churchill in den vergangenen Tagen im Raum von Aachen und Jülich war. Das ist doch ein Versuch wert diesen Kerl zu erwischen. Dafür ist doch ein Mann wie dieser Skorzeny richtig. Aber die Meldungen kommen immer zu spät.
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12.
Mußte gestern sehen, unsere Soldaten sind zuversichtlicher wie die Offiziere besonders die Generale. Werde noch mehr dieser zaudernten Oberbefehlshaber in den Urlaub schicken und wenn ich selbst einige Heeresgruppen führen muß. Im Westen rückt der Feind ohne auf großen Wiederstand zu stoßen vor. Warum, warum?
Kaum noch Zeit für Notitzen!

18.
Nun läuft sogar schon meine Leibstandarte vor dem Feind davon. Ich weiß der Feind verstärkt seinen Druck aber wenn der kleine Soldat im Graben aushält, dann kann meine Leibstandarte das auch. Mein Name hat auf ihren Uniformen nichts mehr zu suchen.
Speer bei mir. Ich muß diesen Mann bewundern. Wie und wo er noch Reserven findet ist manchmal schleierhaft. Wenn ich nur solche Generale hätte. Bin der Meinung wie Speer, wir werden, wenn uns nicht die Vorsehung hilft den Kampf verlieren. Dann ist auch unser Volk verloren, denn dann wird es unter der jüdisch, bolschiwistischen [sic] Keule zerbrechen. Erkläre Speer, er hat mir dafür gerade zu stehen, das der Feind keinerlei Industrieanlagen überhaupt Versorgungsanlagen in die Hand bekommt. Werde ihm morgen die nötigen Befehle zuleiten.

20.
Habe heute nochmals meinen Befehl abgeändert, den Befehl zur Lähmung der Versorgungsindustrie und Verkehrsanlagen, daß sie zu zerstören sind, wenn sie dem Feinde zugute kommen können. Mußte es Speer richtig erläutern, das der Feind nicht noch unsere Anlage benutzt um uns zu besiegen.
Diese jungen Kämpfer, was haben sie schon geleistet. Wenn ich diese jungen Männer sehe und in ihre Augen blicke, sehe ich, daß unsere Einziehung richtig ist. Wenn nur mancher meiner Generale soviel Schneid hätte wie diese Jungen. Werde wieder einige Umbesetzungen vornehmen müssen. Diese Generalstäbler und Oberbefehlshaber lassen sich in langs [sic] Geschwafel aus ohne zu einem Entschluß zu kommen.

25.
Meldung aus Breslau. Über 300 Frauen kämpfen bei der Truppe. Gebe Goebbels die Erlaubnis die Ost-West Achse für Flugzeuge auszubauen. Die Amerikaner setzen östlich des Rheins in neu gebildeten Brückenköpfen Panzer mit Segelflugzeugen ab. Wesel und Speyer gingen uns verloren.
Dieser Churchill soll sich am Rhein gezeigt haben. Was muß das für diesen Lumpen für ein Triumph sein!
Sagt doch dieser Guderian mir ins Gesicht, der Krieg im Westen ist verloren. Ja wenn seine Soldaten vor einem mit 2 Mann besetzten Engländer die weiße Fahne zeigen. Soll er doch gehen!
Verhandelt doch dieser Himmler hinter meinem Rücken mit dem Westen. Er glaubt ich wüßte nichts davon. Seinen mißen Charakter sieht man erst, er schickt mir die Meldung, Guderian würde laufend verräterische Äußerungen machen.

Adolf Hitler

26.
Bekomme die Meldung Göring hat schon gepackt. Er will nach Berchtesgaden. Meldungen besagen man verlangt, Franco soll gehen. Dieser Kerl hat mich auch im Stich gelassen.
Wenn es stimmen sollte das Prof. Brandt über das Rote Kreuz in der Schweiz mit dem Westen verhandelt Wenn es stimmt laß ich ihn erschießen.
Himmler macht Äußerungen, ich hätte die Parkinsonsche Krankheit. Will damit bestimmt erreichen, das er für seine geheimen Verhandlungen freie Hand bekommt. Werde Himmler im Auge behalten und wenn es sein muß, laß ich ihn erschießen.
Die erste russische Sonderpanzerarmee in Ostpommern steht in Funkverbindung mit der ersten weißrussischen Armee. Ich erwarte den Beginn des Angriffes auf Berlin.
Die Amerikaner nehmen Aschaffenburg. In den südlichen Außenbezirken von Frankfurt am M. sollen auch amerikanische Truppen aufgetaucht sein.
Gegen Zersetzungserscheinungen und gegen Kapitulation muß hart vorgegangen werden. Wer in Gefangenschaft gerät, ohne nachweisbar bis zum Äußersten gekämpft zu haben, wer weiße Fahnen zeigt, Panzersperren öffnet und sich von den Truppen entfernt wird aufgefangen. So werde ich dieses falsche Spiel beseitigen, besonders im Westen. Kaum zeigt sich ein feindlicher Stahlhelm, heben unsere Leute die Hände und an den Fenstern erscheinen weiße Fahnen.

27.
Strehlen wird von zwei Seiten angegriffen. Auf Küstrin starkes Art. Feuer. Amerikanische Panzer erreichen Lohr am Main.
Eines dieser verräterischen Schweine der Bürgermeister von Aachen wurde gerichtet. Wird allen Subjekten als Warnung dienen.
Nun müssen wir auch noch den V.-Waffen Beschuß auf England einstellen. Die ersten Amerikaner sollen sich auf dem Frankfurter Opernplatz gezeigt haben.
Speer hat mir wieder ein Schreiben geschickt, habe es kaum gelesen. Es handelt sich um meine Befehle v. 19. Mir wurde auch gemeldet er hätte sich mit einigen Generalen in Verbindung gesetzt um den Befehl zu umgehen. Auch soll er sich an Model gewand [sic] haben. Werde Speer zur Rede stellen!
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Bormann braucht alle Unterlagen von mir, er will sie in Kisten verpacken und abschicken. Dieser Bormann ist mir unersetzlich geworden. Ich habe noch das Abzeichen der Partei mit Steinen, ich habe es vor Jahren von Schwarz bekommen, werde des Bormann für seine Treue geben. Wenn ich früher Bormanns gehabt hätte würde ich nicht hier unten sitzen.
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Bormann! Buch bleibt bei mir!

Adolf Hitler

Wenn der feindliche Druck weiterhin an der Fronten weiter so stark anhält, und uns die göttliche Vorsehung nicht hilft, werden wir den Kampf um das Sein oder Nichtsein unseres Volkes in einiger Zeit einstellen müssen. Selbst die Spitzen der Wehrmacht, die Spitzen der Partei und selbst der Soldat an der Front sind ausgelaugt und der ganze Staat ist in Auflösung begriffen. Ich allein kann mit einigen Getreuen den Zusammenbruch nicht aufhalten. Sollte der Zusammenbruch kommen, so wird er das Deutsche Volk hart, ja sehr hart treffen.
Meine Arbeit und mein Kampf für das deutsche Volk und zur Wiederaufstehung des Deutschtums sind dann umsonst gewesen. Man wird diesen Kampf verurteilen, ja unsere Arbeit verlügen und uns verdammen. Alle unsere Leistungen werden zunichte gemacht. Das deutsche Volk wird unter der jüdisch, bolschewistischen Knute lange zu leiden haben und die ganze Welt wird es als Fußabstreicher benützen.
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29.
Kein Betriebsstoff mehr! Keinen Stahl mehr! Keine Waffen! Unsere Soldaten stehen im schwersten Ringen an allen Fronten. In ungarischen Raum haben unsere Männer bei Zala und Raab einen schweren bolschewistischen Angriff abgeschlagen.
Die Amerikaner haben ihren Brückenkopf bei Bocholt, Borken und Dorsten erweitern können. Sie nahmen Hamborn und Michelstadt. Der Wiederstand gegen die Amerikaner ist zu schwach, daß liegt an Parolen vom guten Feinde.
Eva beschwört mich immer wieder sie möchte nach Berlin kommen. Glaube ich werde in den nächsten Tagen nachgeben müssen.
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30.
Habe in Speer’s Schreiben gelesen. Kann ihn verstehen, er ist nun mal Baumeister und nicht dazu geboren etwas zu zerstören. Er beschwört mich sofort Verhandlungen einzuleiten um den Kampf zu beenden. Ja er kann ja kaum wissen, daß die von mir angebotenen Verhandlungen abgelehnt wurden. Der Feind will die totale Aufgabe und was dies für unser Volk bedeutet kann man sich kaum vorstellen. Speer teilt mir mit, unser Volk braut [sic] einiges an Einrichtungen zum Weiterleben. Nur Speer kann sich nicht ausmalen, daß selbst diese Einrichtungen nach einem Zusammenbruch unseres Wiederstandes nicht unserem Volke, sondern dem Feinde von Nutzen sind. Im Innersten verstehe ich Speer. Ich meine auch, viel ist sowieso nicht mehr da nach diesen schweren Tonnenangriffen.
Bekomme die Meldung Speer und auch Galland haben ein geheimes Schreiben an alle Luftwaffeneinheiten geschickt keine Maschinen für Partei¬ führer zur Verfügung zu stellen, denn diese Leute würden damit nur flüchten. Man hat sogar die Absicht eine Schutzgemeinschaft zu gründen, ich glaube nicht an diesen Unsinn.
Libau ist noch nicht gefallen, es hält als Festung.

Meldung
Die Amerikaner haben Heidelberg genommen. Bekomme die Meldung im Monat März hat Berlin 51 Tonnenangriffe erlebt.
Goebbels meldet mir, in Berlin ist seit 2 Tagen schon keine Milch für die Kleinkinder mehr da. Dieser Goebbels wächst über sich selbst heraus. Er hat die Versorgung der Bevölkerung gut in der Hand, kann auch sehr hart werden, wenn es um Kriegswirtschaftsverbrechen geht.
Danzing [sic] wehrt sich verzweifelt! Stützpunkte im Hafen kämpfen bis zur letzten Patrone. Teile der Truppe zogen sich auf die Westerplatte zurück.
Kann ich mir von Krebs noch einen Wandel im Generalstab erwarten. Glaube es nicht!
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31.
Meldung
Stalin soll die Truppen für den Sturm auf Berlin eingesetzt haben. Nach seiner Rede soll es eine Auszeichnung sein, gegen Berlin eingesetzt zu werden. Wenn es meine Gesundheit erlaubt werde ich selbst mit der Waffe in der Hand die Bolschewisten empfangen. Habe nur davor Angst, das ich verwundet werde und so den Russen in die Hände falle.

Bekomme die Meldung man will in Frankreich dem Marschall Petain den Prozeß machen. Man sollte diesem Mann lieber einen Orden umhängen, denn er hat viel für Frankreich getan.
Dieser Himmler will es von Bormann schriftlich wissen, wie Männer des Volkssturms die bei den Kampfeinsätzen einen Körperschaden erleiden entschädigt werden. Glaube dieser Himmler weiß gar nicht was die Stunde geschlagen hat.

Meldung
Roosevelt soll es sehr schlecht gehen, die Geschichte und die Vorsehung bringt mir Gerechtigkeit.

Habe den Befehl gegeben den Kommandanten von Küstrin hinzurichten. Im Hafen von Danzig sind dem Feinde 45 unserer U-Boote in die Hände gefallen. Die Schweinereien werden immer größer. In Mannheim sollen die Amerikaner die Stadt mit dem Telephon erobert haben. Der Bürgermeister hat sofort kapituliert. Hoffentlich ergeht es ihm wie dem Kerl in Aachen.
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